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I Wer mit 22 Jahren oder mit noch mehr
ernetft in der Schuiban/c sitzt, um fach-
ïehrerin zu werden, erwirbt zur Berufs-
ausbildung auch das nötige pädagogische
Wissen.

2 Im Fach « Textile Materialkunde» gibt
es uiel interessante Mikroskoparbeit,
laid gilt es, auf diese Weise ein Gewebe
u kontrollieren, bald eine Faser zit

untersuchen.

3 im Fache «Freihandzeichnen» tuird die
Aufgabe gestellt, ein Modell abzuzeich-
nen. An der Wand hängen die Pa-
pier- und Modellstoffröcke, die im
Pache « Schnittmusterzeichnen » herge-
stellt werden.

in der Praxis behilft man sich bei der
Untersuchung der Gewebe etwas ein-
fach, nämlich mit dem Fadenzähler,
durch den hier ein Broehégewebe ge-
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Die gewerbliche

Fachlehrern

Bs mag für die Leserinnen von besonde-
rem Interesse sein, den Beruf der gewerb-
liehen Fachlehrerin kennenzulernen. Denn
für manche Frau, die sich die Kleider sei-
her näht, oder aus Vaters alten Hosen neue
für den Buben macht oder andere hübsche
Sachen strickt, ist die gewerbliche Fach-
lehrerin die Helferin und Beraterin. «Kurse
für den «Hausgebrauch» nenint sich diese von
vielen Frauen geschätzte Einrichtung. Diese
Kurse bilden aber nur eines, und nicht ein-
mal das wichtigste Arbeitsgebiet der Fach-
lehrerin. Ihre Hauptaufgabe besteht in der
Unterrichtserteilung an den gewerblichen
Berufsschulen. Jede Lehrtochter, die Da-
menschneidierm, Wäscheschineiderin oder
Knabenschneiderin wird, oder sonst einen
Nähberuf erlernt, ist verpflichtet, neben
der Lehre to Atelier die Berufsschule zu
besuchen. Dort wird sie von der Fach-
lehrerin im Fachzeichnen, Abformen und
in der MaterialkSunde unterrichtet.

Wer sich zur Fachlehrerin für die Da-
menschneiderei ausbilden möchte (es ist
auch eine solche für die Wäscheschneiderei
und Knabenschneiderei möglich), muss war-
ten bis zum zurückgelegten 22. Altersjahr.
Doch nein, nicht warten, sehr viel arbei-
ten muss die zukünftige Fachlehrerin in der
Zwischenzeit. Sie bildet sich vorerst in
2% jähriger Lehre zur Damenschneiderin
aus, dann soll sie während wenigstens
3 Jahren dn guten Ateliers arbeiten. Emp-
fehlenswert, wenn auch vorläufig noch nicht
als Aufnahmebedingung verlangt, ist das
Bestehen der Meisterinnenprüfung. Die Be-
rufsschulen, die gewerbliche Fachlehrerin-
nen beschäftigen, dringen immer mehr dar-
i?iuf, dass diese die MeisterinnenprUfu.tig be-
standen haben.

Der Fachlehrerinnemkurs dauert 1% Jahre.
Die werdende Lehrerin soll in der Material-

^etaittmusterzeichnen, im Ab-
...x.-n, Zuschneiden usw. bedeutend mehr

wissen als ihre Schülerinnen. Dann muss
sie es aber auch verstehen, den Unterrichts-
stoff klar und verständlich zu bieten. Dar-
um ist die zukünftige Fachlehrerin In die-
s em Kurs nicht nur die lernende Schülerin,
sondern sie übt sich in zahlreichen Lehr-
Übungen fleissig in der Kunst des Unter-
richtens.

Die Kosten für die Fachlahreriimeitausbil-
dung belaufen sich (Schulgeld, Lehrmittel
und Material inbegriffen) auf zirka 1000
Franken. Dazu kommen dann allerdings
für nicht in der Stadt oder Umgebung woh-
irrende Schülerinnen die Kosten für Unter-
kuBft. — Gute Fachlehrerinnen sind ge-
sucht und können gut bezahlte Stellen fin-
den.

g Die Fachlehrerin für das Wäehenähe»
ist eben mitten in einer Lektion. Sie
demonstriert gerade, wie man den Kör-
performen und -haltungen entsprechend
das Grundmuster anfertigt.

g Im Kurs für Kleidermachen erklärt sie
den Schülerinnen gerade die KonstruK-
tion eines Jupe. Wirklich: gut sitzende
Kleider herzustellen «erlangt eine
gründliche Ausbildung/
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î Wer mit 22 dahren oder mit noch mehr
erneut in der Lchuldank sitst, um. Kach-
lehrerin z^u msrden, errvirdt sur ösru/s-
ausbildung auch das nötige pädagogische
Wissen.

^ à Kach «?eTtiîe Matsrialkunde» gibt
es viel interessante Mikroskoparbeit,
iald gilt es, au/ diese Weise ein L/euiede
A. /cont7'c)Uîe7'e?î, balc^ eine F'ase?' 2!N

^untersuchen.

A im Kache «Kreihandeeichnen» uiird die
à/gads gestellt, sin Modell adziuseich-
nen. zln der Wand hängen die La-
pier- und Modellsto//röcke, die im
Lache - Lchnittmuster?sichnen » herge-
stellt merden.

in cier Lracris behil/t man sick bei tier
Untersuchung cier t?su>sbe etmaz ein-
/ach, nämlich mit <iem Ladensäkler,
durch cien hier sin Lrochegemebe gs-

4

»!t WM>»Iià
kiMIimill

Ks mag kür die Dsssrltmen von bcsonà-
rein Intcrssss sein, äsn Bsruk àr gswvrik-
Zicken Kacklehrsrin kennsn^ulernen. Denn
Kir mancks Krau, è sick à Kleiâsr ssl-
bsr nakt, odsr aus Vaters alten linsen neue
kür Zen Luden muckt oder sncisrs kübscks
Sacken strickt, ist dis gswsrblloks Kack-
lskrsrin dis Dlslksrln uni Dsraterm. «Kurss
kür den »Hausgebrauch» nennt sick disse von
vielen Krausn gesckâtzits Einrichtung. Diese
Kurse kilàn aber nur eines, und nickt sin-
mal (ins wichtigste árbsitsgskist der Kack-
lskrsrin. Ihre Dauptaukgade besteht in der
Dntsrrichtssrtsilung an àn gswerblicksn
Lsruksschuisn. àà Lskrtoektcr, dis Da-
mensoknsiàrin, Wasckeschnsiàrin vier
Knabsnsehnsiàrin wird, oder sonst einen
Käkbsruk erlernt, ist verxkiicktst, neben
àr Dskrs irn Atelier die Dsruksschuls «u
besucksn. Dort wird sie von der Kack-
iekrsrin à Kack^sicknen, k^kkormsn und
in cier .VlaterialkundL untsrriektst.

Wer sick Mr Kackiskrerin kür à Da-
msnseknsidsrsi auskildsn mochte (es ist
guck «ins solche kür à Wäsohsschneidsrsi
und Knabsnschnsidersi möglich), muss war-
ten bis Mm Zurückgelegten 22, ^.Itsrs/akr.
Doch nein, nickt warten, »skr viel arksi-
ten muss die Mkünktigs Ksâiekrsrin in der
löwisoksnüsit. Kie büdst sick vorerst In
2l4/äkrigsr Dekre -mr Damenschnsidsrin
ans, dann soll sie während wenigstens
3 dakrsn in guten ^tellers arbeiten. Kmp-
keklenswert, wenn auch vorläukig noch nickt
als àknàinekslZingung verlangt, ist das
Lestsken der Msisterinnsnprükung. Die Ds-
rukssckulen, à gewerbliche Kackiskrerin-
nen ksschäktigsn, dringen immer mekr âsr-
>?>uk, dass üisss à Meistsrinnsnprüknng be-
stanâsn haben.

Der Dachlskrerinnenkurs àuert üakre.
Dis wsrâsncZe Dskrerin soll in cier Material-

^cbnittinusterssioknsn, à cVb-

..,«--n, SiusckneilZsn usw, dstleutsnâ rnekr
wissen als ikrs Schülerinnen. Dann muss
sie es aber auch verstehen, <Zsn Dntsrrickts-
stokk klar unü vsrstànâliâ xu bieten. Dar-
um ist <Zis üukiinktige Kacklskrerin in <Zis-

ssm Kurs nickt nur <lis Isrnenüs Kckülerm,
sonâsrn sie übt sick in zahlreichen Dekr-
Übungen klsissig in àr Kunst cies tinter-
ricktens.

Die Kosten kür üis Kaoblskrerinnenausbil-
clung bela iken sich (Sch>ulgsi<Z, Dehrmittsi
uncl Material inksgrikken) suk sirka 1000
Kranken, Danu kommen ànn ai'lsrMngs
kür nickt in àr Staüt oder Umgebung wok-
nsnà SchÄerinnsn <Zis Kosten Mr tinter-
kunkt, — Duts Kacklekrerinnen sinü gs-
sucht unü können gut befahlt« Steilen km-
clvn.

^ Die Kacklekreà Mr cias Wäckenaken
ist eben mitten in einer Lektion. Lie
demonstriert gerade, une man den Kör-
per/ormen und -Haltungen entsprechend
das Llrundmustsr an/ertigt,

ß im Kurs Mr Kleidermachen erklärt sie
den Lchüierinnen gerade die Konstruk-
tion eines dupe. Wirklich.' gut sitsende
Kleider herzustellen verlangt eine
gründliche Ausbildung/
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